
Neue Naturschutzgebiete

für Rendsburg-Eckernförde



Warum Naturschutzgebiete?
• Schützen Lebensräume seltener und bedrohter Tier- und Pflanzenarten
• Erhalten biologische Vielfalt langfristig
• Sichern ökologische Funktionen (z.B. Wasserhaushalt, Bodenfruchtbarkeit)
• Dienen als Referenzflächen für Forschung und Umweltbeobachtung
• Leisten Beitrag zum Klimaschutz (z.B. Moore)
• Ermöglichen naturnahe Erholung und Umweltbildung
• Tragen zum Erhalt landschaftlicher Vielfalt und Identität bei
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Was ist ein Naturschutzgebiet?
• Gesetzlich ausgewiesene Fläche nach Bundesnaturschutzgesetz (§ 23)
• Ziel: dauerhafte Erhaltung von Natur und Landschaft
• Strengste Schutzkategorie nach Nationalpark
• Nutzung nur in Einklang mit Schutzzwecken erlaubt
• Oft ausgewiesen wegen besonderer Arten, Lebensraumtypen oder 

Landschaftselemente
• Klar abgegrenzte Fläche mit gesetzlich definierten Geboten/Verboten
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Andere Schutzkategorien
Nationalpark

• Höchste Schutzkategorie in Deutschland

• Ziel: großräumige, vom Menschen 
weitgehend unbeeinflusste Naturprozesse

• Mind. 50% „Kernzone“ ohne menschliche 
Eingriffe
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FFH-Gebiet (Natura 2000)

• Europäisches Schutzgebiet nach FFH-
Richtlinie 

• Dient speziell dem Schutz bestimmter Arten 
und Lebensraumtypen

• Kann in NSG, LSG o.Ä. liegen

Naturpark

• Großschutzgebiet mit Erholung, 
Landschaftsschutz und nachhaltiger Nutzung

• Menschliche Nutzung (z.B. Landwirtschaft, 
Tourismus) ist Teil des Konzepts

• Schutz weniger streng als NSG und NP

Landschaftsschutzgebiet

• Weniger strenge Schutzkategorie

• Schützt Charakter der Landschaft und 
Erholung

• Nutzung möglich, solange sie Landschaft 
nicht wesentlich verändert



Naturschutzgebiete in SH
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• Schutzgebietsinitiative
• 1000 ha neue Schutzgebiete werden beschleunigt ausgewiesen!

• Mittelfristig werden 3.000-4.000 ha gebraucht, um Ziel von 3,6 % Flächenanteil zu erreichen



Naturschutzgebiete in RD-ECK
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Wichtige Arten und Lebensräume
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Dosenmoor



Wichtige Arten und Lebensräume
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Hohner 

See

Tönsheider

Wald



Der Weg zum Naturschutzgebiet
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Der Weg zum Naturschutzgebiet
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Eignungsgebiete für NSG
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Renaturierung des Stadtmoors RD
Erste Schritte (stadteigene Flächen):
Stau/Schluss von Entwässerungsgräben

Ziel: Wasserstand stabilisieren, Sommer-Wasserverluste 
reduzieren

Material aus dem direkten Umfeld → möglichst 
schonender Eingriff

Finanzierung: zweckgebundene Ersatzgelder des 
Kreises RD-ECK

Nächster Schritt: Zugriff auf weitere Flächen nötig
Eigentümer*innen teils unbekannt (Erbfolgen/Kontaktdaten)

Aufruf: Grundstückseigentümer*innen im Stadtmoor sollen sich bei der Stadt melden

Renaturierung des Stadtmoors
(Foto: Stadt Rendsburg)



Silke Backsen, MdL

Stellvertretende Fraktionsvorsitzende
Sprecherin für Natur- und Umweltschutz, 
Meeresschutz und Tourismus

Fraktion Bündnis 90/Die Grünen im Schleswig-
Holsteinischen Landtag

silke.backsen@gruene.ltsh.de
www.silkebacksen.de
www.sh-gruene-fraktion.de

Vielen Dank
Für eure Aufmerksamkeit.

14


	Slide 1
	Slide 2: Warum Naturschutzgebiete?
	Slide 3: Was ist ein Naturschutzgebiet?
	Slide 4: Andere Schutzkategorien
	Slide 5: Naturschutzgebiete in SH
	Slide 6: Naturschutzgebiete in RD-ECK
	Slide 7: Wichtige Arten und Lebensräume
	Slide 8: Wichtige Arten und Lebensräume
	Slide 9: Der Weg zum Naturschutzgebiet
	Slide 10: Der Weg zum Naturschutzgebiet
	Slide 11: Eignungsgebiete für NSG
	Slide 12
	Slide 13
	Slide 14

